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Kapitulation: Einstellung der
Kampfhandlungen zu Bedingun­
gen, die dem Unterlegenen vom 
Sieger gestellt werden. Bedin­
gungslose K. ist eine mit großer 
Kräfteüberlegenheit erzwungene 
K. Der Unterlegene muß sich be­
dingungslos dem Sieger beugen 
(z. B. bedingungslose K. des deut­
schen faschistischen Imperialis­
mus am 8. 5.1945). Im weiteren 
Sinne ist K. Aufgabe der eigenen 
Aktivität bzw. des eigenen Stand­
punktes und Anerkennung der 
Überlegenheit des Gegners im 
Verlaufe von Auseinandersetzun­
gen.

Kartell: niedrigste Stufe einer 
kapitalistischen Monopolvereini­
gung, in der juristisch selbstän­
dige Unternehmen eines Produk­
tionszweigesvereinbarungen tref­
fen über die Beherrschung und 
Aufteilung des Marktes, über die 
Festlegung von Monopolpreisen 
und die Realisierung von Mono­
polprofiten, über den Umfang 
der Produktion und den Anteil 
der einzelnen Unternehmen, über 
den Austausch und die Anwen­
dung von Patenten sowie über 
das gemeinsame Vorgehen gegen 
die Arbeiter des jeweiligen Indu­
striezweiges (schwarze Listen, 
Aussperrungen, Höhe des Arbeits­
lohnes usw.). Formen des K.: 
Preis-K.: zur Festsetzung gemein­
samer Monopolpreise; Absatz-K.: 
zu Vereinbarungen über die Auf­
teilung des Marktes; Konditions- 
K.: zu Vereinbarungen über ge­
meinsame Verkaufs-, Liefer- und 
Zahlungsbedingungen; Kontin- 
gentierungs-K.: zu Vereinbarun­
gen über den Anteil der einzelnen 
Unternehmen an der Gesamtpro­
duktion. In der Regel werden 
mehrere K.formen zugleich ange­
wandt. Die Bildung von K. unter-
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liegt zwar in den meisten impe­
rialistischen Staaten der Geneh­
migungspflicht, wird jedoch von 
ihnen im Interesse der Konkur­
renzfähigkeit der einzelnen impe­
rialistischen Länder wirksam ge­
fördert. Mit Hilfe der K. wird die 
Macht des Kapitals gestärkt und 
die Ausbeutung der Arbeiter er­
höht. Die K. beseitigen nicht den 
Konkurrenzkampf, sondern he­
ben ihn auf eine höhere Stufe, 
indem sich nicht mehr nur ein­
zelne Unternehmen, sondern 
große Monopolgruppen im Kampf 
um die Märkte gegenüberstehen. 
Auch innerhalb eines K. ringen 
die einzelnen Unternehmen um 
die höchsten Produktionsquoten 
und die besten Absatzgebiete. K. 
sind auch eine Form der inter­
nationalen Kapitalverflechtung. 
Obwohl im Potsdamer Abkom­
men die Auflösung aller K. be­
schlossen und die Bildung neuer 
K. in Deutschland verboten 
wurde, existieren in der west­
deutschen Bundesrepublik heute 
wiederum zahlreiche K.vereini- 
gungen.

Kaste: streng abgeschlossene, oft 
mit Sonderrechten versehene 
Gruppe innerhalb der Gesell­
schaft (z. B. Offiziers-K„ Beam- 
ten-K.), vielfach mit besonderer, 
oft beschränkter Geisteshaltung 
(K.geist), häufig Überbleibsel der 
hierarchischen Ständeordnung des 

Feudalismus.

Kategorie: grundlegender und
allgemeiner Begriff einer Wissen­
schaft. Ständig wiederholte Er­
fahrungen der Menschen bei 
ihrer Auseinandersetzung mit 
der Umwelt bringen im Prozeß 
der Erkenntnis diese Formen der 
Widerspiegelung hervor und er­
möglichen ihnen, in der Vielfalt 
der Erscheinungen wichtige Kno­
tenpunkte zu erfassen. Einmal 
entstanden, erhalten die K. eine


